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PRÄAMBEL 

Der Ma/kt Aindling erläßt allfgnmn das §2. Abs. 1. Satz 1 und des § 10 des Bal.JgesetWuches -BauGB-" der 
Fassung von 03.12.1986 I:BGBI. I, S. 2253), des Art. 96. Abs. 1, Nr. 15 und des Art. 98 der Bayer. Bauordnung­
Bay-BO- (BayRA 2132-1-1), sowie des Art. 23 der Gemeindeordnung -GO- für den Freistaat Bayern (BayRS 
2020 1 1 I) 

den Bebauung splan Nr. 20 
für das Gebiet 

'Affinger Berg' 
im OT Caulzhofen 

auf FI. -Nr. 1303/3 
und auf Teil-FI.-f\r. 130312. 1297, 1296 

der Gemarlumg Gaulzhofen, 

als Satzung. 

FES T S ETZUNGE N 

,.) INHALT DES BEBAUUNGSPLANES 

2.) 
Für das Gebiet ·Affinger Berg ', beschränkt auf die vorbeschriebenen Flurnummern. gilt die '10m 
Architekturbüro Esche ausgearbeitete Bebauungsplanzeichnung vom '9.07.1996. in der Fassung vom 
23.061997. mit Änderung vom 23.09.1997, dJ.e .z.usammen mit den nachstehenden Vorschritten und der 
BegrÜlldl.Jng den Bebauungsplan bilden. 

1225 -----/--1-- --------- - 2.) ART DER BAULlCH~N NUTZUNG 
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PLANZEICHENERKLÄRUNG 

A) Fest setzungen 

---
WA 

GRZ 0,35 

GFZ 0,50 

1+ 0 

U/2+I+D 

o 

Grenzen des räum l ichenl~el tu ngsbereiches des 
Bebauungsplanes 

Al lgemeines Wohngebiet 

Grundflächenzahl 

Geschoßflächenzahl 

Zulässig sind: Erdgeschoß und Dachgeschoß als VolIgeschoß 

Zulässig sind: Halbes Ulltergeschoß, Erdgeschoß und 
Dachgeschoß als VolIgeschoß 

Offene Bauweise 

Einzel- und DoppelhäusJr zulässig 

Baugrenze 

S tra ßen ve rke h rsfläche 

Kanal zur Hangwasserableitung 
mit Grunddienstbarkeit 

Öffentliche Grunflache mit Pflanzgebot für Bäume und 
Sträucher (Arten vergi. Ziffer 13 der Festsetzungen) 

Private Grünflache mit F\flanzgebot fü r Bäume und St~ucher 
(Arten vergl. Ziffer 13 dei Fesiselzungen) 

Pflanzgebot zum Anpflanzen von Bäumen, 1. und 2. 
Wuchsklasse (Arten verg i, Ziffer 13 der Festsetzungen) 

Bestehende und zu erhaltende Bäume 

- "- ---- - --

8) Hinweise 

r- O)--­
~ 

130313 

! ~ 
r 
l illD 

EF 
780 

GA 

3,0 

11 1 11 

_
\ - 1---- -

--- ------

M 1.1.000 

Bestehende Fläche für die Erhaltung von Bäumen und 
Sträuchern (Geländeböschung mit BIotop) 

Bestehende Grundstücksgrenze 

Vorschlag für die Aufhebung von Grundstücksgrenzen 

Bestehende Flurnummer 

Bestehende Hauptgebäude 

Bestehende Nebengebäude 

Vorschlag für die Anordnung der Haupt- und Nebengebäude 
und die FirstriChtung, .. 
mit Grundstücksnummer und überschlägiger Grundstucks-
größenangabe 

Garage 

I 

! 
-- -

I 

Das im Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegende Gebiet. wird entsprechend der 
Baunutzungsverordnung - BauNVO -, § 4. in der Fassung der Bekannlmachu;,g I'om 23.01.1990 (BGBI 
I. §. 132) als .Allgemeines Wohngebier -WA-. festgesetzt. Die Ausnahmen nach § 4, Abs. 3, BauNVO 
werden gemäß § 1, Abs. 6, BauN\lO. 'ür nicht 2:u lä~ig erklärt. 

3.) MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 

4.) 

5.) 

3. I) Die Grundflächenzahl-GRZ- Wird für das Allgemeine Wohngebiet mit max. 0.35 festgesetzt. 
3.2) Die Gesehoßflikhem.'.!Iht -GFZ- wird tür des Allgemeine Wohngebiet mit ma~ . 0.50 festgesetzt 

3.3) Platze 1 - 3: 
Hier sind max . zwei Vollgeschosse zulässig. wobei sich da!'; 7weitA VolIgA.<:ehoss Im 
Dachgeschoss befinden muß 
Plätze 4 - 9: 
Hier sind max. drei Vollgeschosse zulässig, wobei (lioh da(l drittc Vollgc30hoss im 
Dachgeschoss befinden muß. 

BAUWEI::;t:. 

& 
4. I) Im Geltungsbereich gilt die offene Bauweise. ~ (c.,..,.~f 
4.2) Es sind freistehende Wohngebäude als Einzelhauser mit max. :3 Wohnungen bzw. . ~ U .1.CL. 

Doppelhäuser mit max. 4 Wohnungen auf Grundstücken über 850 rn~ Größe zulässig. 0'11 

4.3) Die Garagen sind nur innerhalb der Baugref'\zen zu errichten . Zu~ Straß~in ist grundsätzlich 
ein Stauraum von 6.0 m. gemessen ab Hinterkante Gehweg I (,rulldslueli:sgrel..,:e. ei nzUhal ten. 

4.4) Sei Keliergerl!Jgen kzln.'1 die.se.s Maß von 6.0 m durd1 Zurück.setzen.des Garag..;:,ntore~ eJ Jei;;!!t 
wercen. 

4.5) Nebengebäude können mit den Garagen zusammengebaut werden und sind in der Gestaltung 
mit diesen abzustimmen . hre Gesamtlänge darf bei Grenzbebauung 8,0 m nlchl überschreiten 

4.6) Bei beidseitigem Grenzanbau der Garagen und Nebengebäl.Jde ~Ind dioce mit S<:Ittcld<lch. 
giebelseitig zur GrundsWcksgrenz.e zu errichten. Die Garagen. einseh!. der Nebengebäude. auf 
beiden Grundstücken sind einheitlich zu gestalten. Traufseilig darf an die Grundstücksgrenze 
nur bei einseitigem GrenZ<lnb;:.u angebaut ..... erden. 

GESTALTUNG DER GEBÄUDE 

5.1) Die Hauptgebäude l'linn mit symmf'!l rischen Satteldächern mit einer Dachneigung von 35" bis 
45° auszubilden. Nebenfirste sind zulässig. sie sind mit einem Giebel abzuschließen. 
Dachneigung 30· bis 45°. 

5.2) Die Deeheindeckung hel mit Dechziegeln oder D<'!Iehphmnen in Rot- und Bri!luntönen zu 
erfolQen. 

5.3) Die Kniestockhöhe darf mal(. 1,00 m betragen, gemessen von der Oberkante Rohdecke bis 
zur Oberkante Dachsparren, in der vertikalen Verlangerung der Gebaudeaußenwand . 

5.4) Quergiebel und Dachgauben sind zu ässig. Die l änge des QU9rgiebeis darl nicht mehr als 1/3 
der Hauptdachlänge betragen. Dachneigung 30 ' bis 45". 
Die Fußvor~ge bei Dachgauben muß mindestens 2 Pfannenreihen betragen. Sie dürfen eine 
max. Breite von 1.00 m nicht überschreiten. Der Abstand .tur Giebelaußenwand ml.Jß 
mindestens 2.00 m belragen. 

_____ ___ ___________ ---_ _________ -L_____ Negative Dachgauben (Dacheinschnitte) sind nicht zUlässig. 
--- - 5.5) Dachvorsprunge snd an den Tra:JIs·e1Ie1·rbts-max:-0;60·m-und-aJT"den 6iebelsei1en-bis-ma>t-- -- ~ 

Vorschlag für die Grundstückszufahrt 

Vorschlag für die Grundstücksteilung 

Maßangabe in Metern 

Einlaufschacht 
6.) 

Böschung 

Erdwall , 6U cm hoch, 

0,60 m wläosig. 
5.6) Die längere Sene des Hauses muß zugleich der Hauptfirstrichlung entsprechen. 
5.7) Die Dächer der Garagen und Nebengebäude sind als Satteldächer auszubilden. Die Art der 

Bedachung ist dem HiOuptgebäude anzupassen. DiOchneigung 30' bis 45h
• 

58) niA Gehäuoe mii.<:sen mit einem hellge.<:trichenen AIJßenput7 ver.<:ehpn ""Ard",n tJnn JhigA 
Außenputze und grell wirkende Fassadenanstriche sind unzulässig. Holz und andere 
landschaftsgebundene und gestalterisch zu befiirwortende Materialien sind erlaubt. 
Holzhäl.Jser sind zulässig. 

" HÖHEN DER GEBÄUDE 
"\ 
c 

Die Höhe der Oberkante Decke über KG (Fer.i!;lfußboden) darf nicht mehr als 0.50 m über bergseit~ 
natürlichem Geländeniveau liegen. 
Die Wanehöhe (trau' seillg) an der Gebäudemille der ~ergselte (gemessen von der natünichen 
Geländeoberfläche bis zum Schnittpunkt AußenwandlOberkanta Sparren) darf 4,50 m nicht 
überschreiten. 
Die Giebelbreite darf 11.00 m nicht überschreiten (HauptgebÖlJde l. 

7) 

8 ) 

9.) 

10.) 

, 1.) 

12.) 

13.) 

GELANDEVERÄNDERU~GEN 

7.1) In den Ansicnten und Schnitten des Gebäudes s'nd der natürliche und geplante Geländeverfauf 
mit nachprüfbarem Höhenbezugspunkt (Straße, I<analdeckel. bestehendes Gebäude, ... ) 
d<l!Ll.Jlstellen . Die Höhenlage des Gebl:iudes Ist an allen Gebl:iudeeckpunklen anzugeben. Die 
Höhenlage zu öffentliehen Verkehrsflachan ist ebenfalls anzugeben . 

7.2) Geländeveränderungen sind auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken. 

STELLPLATZE 

Der Nachweis der erforderlic1en Stellplätze ist entsprechend der Stellplatzsatzung der Gemeinde zu 
erbringen. 

EINFRIEDUNGEN 

9.1 ] Zwischen öftenllichen und orivaten Bereichen dürfen nl.Jr Holzzäl.Jne errichtet werden. die 
Zäune dürlen eine Gesamthöhe von 1,20 m, gemessen von der Geländeoberfläche. nicht 
überschreite1. Zaunsock.eJ dürlen nicht höher als 20 cm sein. 
Anstelle der Zäl.Jne sind euch freiwechsende Hecken und Strtiucher 1Iis Grundstückselnlessung 
zulässig. 

9.2) ZWischen den Grundstücken. sowie rüCkseitig. ist die Elfichtung von 1I.1aschendrahtz3unen 
möglich. 

9.3) Mal.Jern als Grundstückseinfriedung s nd nicht zulässig. 

ENTWÄSSERUNG NIEDERSCHLAGSWASSER 

Unverschmutztes Niederschlagswasser ist auf dem G-undstück über einen Sickerschacht zu 
entwässern. Die Sickerschächte müssen mlnd. 6 m von unterkellerten Gebäuden entfernt sem und 
müssen nach 'v1usterplan ausgeführt werden. 
Verschmutztes Hofflächenwasser kann ebenfalls über Sickersch1imte versickert werden. In diesem 10 .. 11 

ist dem Sickerschacht em Schlammfang vorzuschalten . 
Uberlauf in den Regenwasserka'1al lst nöglich 
Oezügllch der Nleder.schl!lOgswlIsserbeseitigl.Jng von den Dech- und Hofflachen muß für jedes 
Einzelbau~'orhaben nach den Jeweils gültigen wasserrechllichen Bestimmungen (WGH. BayWG ). unlf" 
Vorlage eines Lar;;eplanes M 1:100C und eines Entwässerungsplanes M 1:100 oei der 
Krelsverwallungsbehörde (Landratsamt) ein Antrag aul wasserrechtliche I::riaubnls gestellt werden . 

QBERFLACHENEN~SERUNG 

D<lS Oberfläohenwaasor aus don höher gelegenon landwirtschaftlioh gonutzen " Iächen wird entlang 
eines Erdwalles ( 60 cm hoch) nach Osten In eine Entwässerungsmulde mit Einlaufschacht. entlang deJ 
Erschließungsstraße Jnd nach Westen in einen Emlaufsc'lacht abgeleitet 
8elde Einlaufsch.llchle werden Ober Rohre an die örtliche Oberflachenentwässerung a,geschlossen. 

STROMVERSORGUNG 

Kabelvertei lerschächte werden innemalb der Bauparzellen <:In der Grenze zur Straße hin eufgestellt U'1d 
sind vom Grundslückselgenlümer zu dulden . 

GRUNORDNUNG 

13.1) Im Be/eich von öffenllichen und pnvaten Grünflächen mil festgesetztem Pflanzgebot Sind 
folgende Geholze zu pflanzen . 

Baume 1. W uchsklasse - Mmdestgualrtat So 2)( verpf lanzt StU 16-1 8 cm 

Spitzahom (Acer platanoide.s) 
Stieleiche (Quercus robur) 
Bergahorn (Acer pseudoplatanus) 
Esche (Fraxlnus excelslor) 
Knackweide (Sal ill fragils) 

WinleJhnut:! (Tili<:! l.'u r<.Jal<:l ) 
Traubenelche (Oue rcus petraea) 
Vogelklrsche{ Prunus aVlum) 
Sllberwe ·de (Sa IX alba) 

Baume 2 Wuchs klasse - Mlndestgualltät. Sol, 2 x verpflanzt, H 250-300 cm 

Schwarzerle (AInus glutinosa) 
Feldahorn (Acer campestre) 
Hambuche (Carpinus betulus) 

T raubAnkir.<:che (PrunlJ.<; p<'ln lJS) 
Eberesche (Sorbus aucuparia) 
heimISche Obstbäume als Halb- oder Hochstamm 

St raucner - Mlndestgualltäl. SIr, 2 X verpflanzt H 60- tOO_ern 

Hartriegel (CornlJS mas) 
Hasel (Coryh",s a·JeUana) 
Wasserschneeball (Viburnum opulus) 
Holunder (Sambucus nlgra) 
Schlehdorn (prl.Jnl.Js spinosa) 
Pfaffenhülchen (Euonymus europaeus) . 
Grauweids {Salix cinera l 
K.orbwelde (::iahx vlmlna ils) 

13.2) PfI<:ulLgebot 

B luth:irtriegel (Comus sanguinea ) 
Hundsrose (Rosa canina) 
Heckenkirsche (Lonice/a xylosteum) 
Liguster (Llgustrum vulgare) 
Weißdorn (C rataegus monogyna) 
Faulbaum (Rhamnus frangula] 
Mancelweide (Sa!ix tiantra·1 

Die in der RAball.mgspllln7eichnung dllrgp.<:telitAn öffentkhpn lind privaten GnJnflPiehen $~Ind 
einzuhalten . Je GrundsWcksfläche müssen mindestens' Baum erster Wuchsklasse und 2 

15.) GELDBUSSEN 

Mit Geldbuße bis zu DM 10.000.-- kann belegt werdan. wer vorsätzlich einer Festsetzung dieses 
Bebauungsp lanes 
a) über Bestimmungen der Einfriedungen nach Ziff. 9) 
b) uber die [ntwe~serung des NiederschlllgllwlIsser nllch Ziff. 10.) 
cl über Se s.timmun g ~n von Flächenbe fe stigungen nach 21ff . 14.1 

zl;widemandelt. 
Wird die Tat fahrlässig begangen, so kann auf eine Geldbuße von ZI.J DM 5.000, __ erkannt werden. 

16.) INKRAFTTRETEN 

Diese Satzung tritt gern . § 12 des Baugesetzbuches (BauGB) mit der Bekanntmachung der 
Durchführung des Anzeige',erfahrens in KraN. 

MARKT AINDLING 

)41~k 
... ............... ....... ........ .. ...... .... ... ....................... 

1 t Feh, 1998 
AI! IIJliny, <.Jen ................. . 

Lentscher. 1. BÜrQermeister 

/~ ..... 
\ .. " ~ 

/ .. ~~ .. 'i\ 
./i'" 'F~_ .'\ r .. ' . -~ ~ 

~ j .1 
, y 1" .) ANMERKUNG 

\. :... ... ~::b" / 
Bel ordnungsgernaßer BewlMschaflung d~efiden landWirtschaftlichen Flachen konnen zellwelse Larm· 
I.Jnd Geruchsbeli!\stigungen auftreten, die nicht vermeidba r und zu dl.Jlden smd. 

,. 

,. 

4 . 

V ERFAHRENS V ERMERKE 

bAI iln7"Hgppflichtigen Beballungspliinen 

- 4. ~'\'\i 1997_ 5. Aug, 1997 
Der Bebauungsplan wurde mit Begrünoung gemäß § 3, Abs. 2. BauGB. vom . ................... bls. ...... ....... .. 
öffentlich ausgetegt. 

1 8. No,. 1997 
Die Marktgemeinde Alndllng hat mit BesChluß des Gemeinderates ~om. jen 
Ret:nlJllno.<:plan Qamaß § 10. BauGB. als Satzung beschlossen. 

Das Verfahren zur Anzeige des Rebauung"planes hAim Umdrat"".mt Aichach-Friedberg wurde 
ordnungsgemäß nach § 11. Abs. 1 und 3. BauGB, durchgeUhrt. 

Die Durchführung des Anzeigeverfahrens des Bebauungspla,es wurde am .~ .. ?· .. f.~~.' ... .1.~96. gemäß § 12. 
BaLGB, ortsüblich bekanntgemacht. Seit diesem Zeitpunkt wird der Bebauungsplan mit Begründung 
während der Diensts\J.Jnden zu iedermenn.s Einsic.ht bereiteehoJlon und über de$.5oCn Inha,t auf Verlangen 
Auskunft gegeben. 
In der Bekanntmachung wurde darauf hingewiesen, wo der Bebauungsplan eingesehen werden kann. 

Auch wl.Jrde auf die Rechtsfolgen des § <14, Abs. 3, Sätze 1 und 2. sowie Abs. 4. BauGB. sowie des § 21 5. 
Abs. 1, BauGB. hingewiesen. 

-------Bäumezweiter-Wuchsklasse_bzw . .Dbstbäume_geplJanzt_we.'.d •• oo _ _____ ___________________________ ____ ___________________ _ _ 

14.) 

13.3) Pf~nzdichte 

In den o.g. Grünflächen sind mindestens 50 % der Fläche mit Gehölzen zu bepflanzen . 
Der Abstand der Gehölze darf maximal 1,20 m beuagen. 

FLAcHENBEFESTIGUNGEN 

Flächenbodenbefestigungen innerhalb dl;tr Baugrundstücke sind auf das unbedingt notwendige Maß <:I.J 
beschränken, um die Versickerungsfähigkeit des Bodens zu erhalten . 
Sind Bodenbefestigungen urwmgängJid"l. daM sind diese wasserdurchJässig herzustellen lz.B. Pflaster. 
Ra~englttersteine) . 

MARKT AINDLING 
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MARKT AINDLING 

BEBAUUNGSPLAN NR. 20 
FÜR DAS GEBIET 

,AFFINGER BERG' 

IM ORTSTEIL GAULZHOFEN 

PLANUNG: 

ENTWURF: 19,07.1996 
FASSUNG: 23.06.1997 
MIT ÄNDERUNG VOM Z309.1997 

ARCHITEKTURBÜRO 
RAINER ESCHE 
STOTZARDER STRASSE 23 
86447 AINDLING 
TEL: 08237/406 
FAX: 08237/6287 
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